
 

 
 

 
Eigenkapitalsteuerung und Risikomanagement 

in Versicherungsunternehmen 
 

 
 
Spätestens seit den Diskussionen um Solvency II ist klar, dass das Eigenkapital im 
Risikomangementprozess eine entscheidende Rolle spielt, ist doch das Eigenkapital im 
Zusammenspiel mit den versicherungstechnischen Kennzahlen einer der Hauptindikatoren für 
Sicherheit und Risikoausgewogenheit. Will man das Sicherheitsniveau dauerhaft beibehalten, 
muss also auf Veränderungen der Risikoumwelt entsprechend reagiert werden. Dabei zeigt 
sich zum Beispiel, dass bei wachsenden Durchschnittsschäden einfache Prämienerhöhungen 
diesen Anforderungen nicht Rechnung tragen und begleitende Maßnahmen zur Erhaltung des 
Solvabilitätsniveaus notwendig machen. 

Referent:  Mag. Christoph Krischanitz  
ARITHMETICA GmbH 

Vorsitz:  Dr. Siegfried Sellitsch 
Vorsitzender der Österreichischen Gesellschaft für 
Versicherungsfachwissen 
 

Termin:  Dienstag, 25. Mai 2004, 18.00 Uhr s.t. 
   anschl. Buffet 
 
Ort:  Wirtschaftskammer Österreich 

Franz Dworak Saal  
     Wiedner Hauptstraße 63 

   1045 Wien 
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